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DEIN LEBEN, EBEN



Heimat (2)

1.
Schreiben
ist Heimat

eine Reminiszenz
an das Wesentliche

2.
die Schwere
des Schreibens

ist Heimat



Gegen den Strom

Eingedenk Robert Musil, MoE, Seite 276

ein rechtes Leben
gibt es
nur gegen den Strom

wenn ich ertrinke
dann bitte
gegen den Strom



Dein Leben, eben

1.
Als wär´s von Gott
gegeben

Kämpft ein jeder
um sein eigen Leben

2.
Jedoch kein Gott
in diesem Leben

Sorgt sich um das
was dir gegeben

3.
Wie es auch ist

Es ist
dein Leben, eben



Ein frühling ist …

Für Else Wöllner

1.
die lampe tanzt
überm papier

das nun herumliegt
auf dem eßtisch

2.
nur noch im fensterblick
erscheinst du mir

vom garten her
zum krankenhaus

3.
ein abschied
sagst du mir

gewiß

doch sieh die krokusse
und die narzissen

4.
sie blühen in der zeit
die ihnen ist gegeben

und der frühling
ist ihr neubeginn


